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Ermittlung des Wertbeitrages der IT  
zum Krankenhauserfolg 

 
Nutzen stiftende Mobility-Lösungen in der Patientenbehandlung /–führung: 

§ Prozess-Unterstützung  
§ Entlastung der Mitarbeiter 
§ vollständige Dokumentation 

Workshop der ENTSCHEIDERFABRIK Fachgruppen Datenschutz /  
ECM-Systeme u. IHE / IT-Benchmarking 

 
Programm è Anmeldung auf der dritten Seite 

Mittwoch, 17.05.2017, Klinikum Westfalen, Am Knappschaftskrankenhaus 1, Dortmund 
09:45- 
12:00 

Programm-Ergänzung 
VuiG e.V. Session zur Vermittlung des digitalen Wahnsinns zzgl. Handlungsempfehlungen 
§ Von der Dekonstruktion tradierter Geschäftsprozesse bis zur Disruption der uns bekannten 

Geschäftsmodelle der Selbstverwaltung !!! 
12:30 Check Inn  
13:00 Begrüßung und in die IT-Prozessunterstützungen einführende Vorträge 

§ A. Schlüter, Geschäftsführer, Klinikum Westfalen 
§ C. Bauer, Geschäftsführer, KIT Services 
§ Dr. D. Napieralski-Rahn, Vorstandsvorsitzender VuiG e.V. und Geschäftsführer Ruhrlandklinik 
§ Dr. P.-M. Meier, Stv. Sprecher, IuiG-Initiativ-Rat ENTSCHEIDERFABRIK 

 Statements erfahrener Experten und der Session Vorsitzenden 
§ Prof. Dr. P. Schmücker, Dr. C. Dujat, Dr. U. Günther, Dr. P.-M. Meier und  

Dr. A. Zimolong 
14:30 Pause 
14:45 Vorsitz Dr. C. Dujat und Dr. U. Günther 

„Nutzen stiftenden Mobility-Lösungen in der Patientenbehandlung /–führung“ 
§ Industrie-Vertreter: H.-P. Stier, Verkausleiter D-A-CH, medprocess 
§ Klinik: S. Bloch, Abteilungsleiterin Apotheke und Zentralmagazin, SCHULTHESS Klinik 
„Keine halben Sachen – nahtlose Integration eines Medizinischen Universalarchivs in das 
hauseigene KIS“ 
§ Industrie-Vertreter: T. Schmidt, Product/ Key Account Management, Allgeier Medical IT 
§ Klinik-Vertreter: T. Balling, Stv. Leiter IT, Leopoldina Krankenhaus 
 „Nutzen stiftenden Mobility-Lösungen in der Patientenbehandlung /–führung“ 
§ Industrie-Vertreter: M. Schmitz, Business Development und Vertrieb, SynMedico 
§ Klinik-Vertreter: J. Bosk, Geschäftsbereich IT / MT, Klinikum Braunschweig 
„Klinische Entscheidungen in der Patientenbehandlung mobil unterstützen – leitlinien- und 
evidenzbasierte Medizin umsetzen“ 
§ Industrie-Vertreter: L. Zwack, Product Director Clinical Solutions, ELSEVIER 
§ Klinik: G. Garlip, Leitender Oberarzt, Abteilung Allgemeine Psychiatrie 3, LVR-Klinik Langenfeld 
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16:15 Pause 
16:30 Vorsitz Dr. P.-M. Meier und Dr. A. Zimolong 

„Anforderungen an ein umfassendes Risikomanagement-System - Vorstellung eines Tools 
und konkrete Beispiele“ 
§ Industrie-Vertreter: H. Bertok, Gechäftsführer, Oink 
Klinik-Vertreter: H. Rasche, Leitung Qualitätsmanagement, Klinikum Westfalen 
„Transparenz dank mobiler Aufklärung – und was hat der Patient davon?“ 
§ Industrie-Vertreter: A. Wahl, Partnermanager, Thieme Compliance 
§ Klinik-Vertreter: Dr. M. Kuhrau, Leiter IT, ATEGRIS 
„Nutzen stiftenden Mobility-Lösungen in der Patientenbehandlung /–führung“ 
§ Industrie-Vertreter: Jörg Stieg, Entwicklungsleiter, TIP GROUP 
§ Klinik-Vertreter: D. Niehaus, Abteilungsleiter Controlling, Klinikum Oldenburg 
 „Nutzen stiftenden Mobility-Lösungen in der Patientenbehandlung /–führung“ 
§ Industrie-Vertreter: S. Popp, Geschäftsführer, Aycan Digitalsysteme 
§ Klinik-Vertreter: O. Seebass, Geschäftsführer, FACT IT (St. Franziskus Stiftung Münster) 

18:00 Abschlußdiskussion unter Vorsitz von 
§ A. Schlüter, Geschäftsführer, Klinikum Westfaln 

19:00 Come together und gemeinsames Abendessen  
Lokalität: Hotel Ambiente, Am Gottesacker 70 
Hotelempfehlungen: Hotel Ambiente, Am Gottesacker 70 & Holiday Inn Express, Moskauer Str. 1 

Donnerstag, 18.05.2017, Klinikum Westfalen, Am Knappschaftskrankenhaus 1, Dortmund 
08:00 Business Frühstück 
09:00 Vorsitz Dr. P.-M. Meier und Dr. A. Zimolong 

„Nutzen stiftenden Mobility-Lösungen in der Patientenbehandlung /–führung“ 
§ Industrie-Vertreter: G. Reinisch, Geschäftsbereichsleiter Business Development, KMS 
§ Klinik-Vertreter: S. Goetz, Leiter Patientenverwaltung, Waldkrankenhaus St. Marien 
„Nutzen stiftenden Mobility-Lösungen in der Patientenbehandlung /–führung“ 
§ Industrie-Vertreter: S. Huschke, Geschäftsführer, CORTADO 
§ Klinik-Vertreter: N.N. 
 „Möglichkeiten und Grenzen einer mobilen Navigation“ 
§ Industrie-Vertreter: M. Eusterholz, Geschäftsbereichsleiter, UNITY 
§ Klinik-Vertreter: Dr. T. von Bargen, UNITY 
„Möglichkeiten des Patienten-Infotainment mit moderner Kommunikations-infrastruktur / 
WLAN - Planung und Umsetzung“ 
§ Industrie-Vertreter: H. Müller-Preisler, Business Development WiFi, unitymedia 
§ Klinik-Vertreter: N.N. 

10:30 Pause 
10:45 Vorsitz Dr. C. Dujat und Dr. U. Günther 

„Nutzen stiftenden Mobility-Lösungen in der Patientenbehandlung /–führung“ 
§ Industrie-Vertreter: M. Dether, Teamleiter Vertrieb, März Internetwork Services 
§ Klinik-Vertreter: M. Dieckerhoff, Pflegedirektor, Klinikum Westfalen / Knappschaft 
„Nutzen stiftenden Mobility-Lösungen in der Patientenbehandlung /–führung“ 
§ Industrie-Vertreter: K. Keller, Geschäftsführerin, samedi 
§ Klinik-Vertreter: H. Schneider, CIO, Asklepios 
„Chance: Steigerung der Effizienz - Krankenhaus 2.0“ 
§ Industrie-Vertreter: M. Matschke, Geschäftsführer, Well IT GmbH 
§ Klinik-Vertreter: N.N. 
„Prozessoptimierung, Laufwegereduzierung und Personenabsicherung mittels moderner 
Mobility-Lösung - Erfolgreich eingeführt und durch RoI-Studie bestätigt“ 
§ Industrie-Vertreter:  Dr. U. Jendrysiak, Solution Market Manager Healthcare, Ascom 
§ Klinik-Vertreter: T. Quast, Pflegedienstleitung, Katholische Hospitalgesellschaft Südwestfalen 
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12:15 Abschlußdiskussion und Ausklang der Veranstaltung mit 
§ A. Schlüter, Geschäftsführer, Klinikum Westfalen 

 
Fördernde Verbände der ENTSCHEIDERFABRIK 

 
Teilnahmegebühr  (pro Person inkl. Abendveranstaltung, zzgl. MwSt.) 

Klinik-Vertreter: € 126,-    Mitglied u. Industrie-Vertreter: € 252,-    Nicht-Mitglied u. Industrie-Vertreter: € 504,- 
Name: 

Vorname: 

Titel: 

Institution: 

Straße: 

PLZ und Ort: 

E-Mail: 

Telefon: 
Kostenfreie Stornierung nur bis 4 Wochen vor der Veranstaltung bei Berechnung von 50 € Bearbeitungsgebühr möglich.  


